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13.12. Die Rückkehr der Experimentalphysiker, FH Brandenburg
Weihnachtsvorlesung mit lehrreichen und witzigen physikali-
schen Experimenten. www.fh-brandenburg.de/3.html

14.12. Die älteste Bibel der Welt wird neu ediert
Vorstellung der Projektkooperation der Unibibliothek Leipzig 
mit der British Library zum Codex Sinaiticus. Zeit, Ort: 18 Uhr, 
Uni Leipzig, Bibliotheca Albertina, www.ub.uni-leipzig.de

14.12. Was macht ein Quantencomputer?
In den Helmholtz-Vorlesungen sprechen Persönlichkeiten zu 
Themen von übergreifender Bedeutung. Zeit, Ort: 18.30 Uhr, 
Kinosaal, HU Berlin. www2.hu-berlin.de/kulturtechnik

14.12. Feuerzangenbowle in der FH Eberswalde
Der AStA der FH Eberswalde veranstaltet eine Feuerzangen-
bowlenparty. Für 1,- Euro ist für leibliches Wohl gesorgt, zu-
dem werden die Filme “Herr Lehmann” und “Die Feuerzan-
genbowle” gezeigt. Zeit, Ort: 19.00 Uhr, Stadtcampus, FH 
Eberswalde. Infos: asta@fh-eberswalde.de

14.12. Akademiker in der Werbebranche, HU Berlin
Aufgezeigt werden Chancen, Anforderungen und Hinweise für 
die Vorbereitung des Berufseinstiegs. Zeit, Ort: 16-18 Uhr, 
HU Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät, Hörsaal 
19, Invalidenstr. 42, 10115 Berlin.

15.12. Internationale Winteruniversität FUBiS, FU Berlin
Studierende aus aller Welt kommen bei der ersten Winteruni-
versität der FU Berlin vom 13.01.-10.02.07 zusammen, um in-
terkulturelle Verständigung und internationale Gemeinschaft 
zu erleben. Anmeldung bis 15.12.06: www.fubis.org.

15.12. Hochschulball der FH Brandenburg
Festlicher Ball mit Orchester und Büffet. Infos und Karten: 
www.fh-brandenburg.de/hochschulball

Zusendung von Terminen an: termine@campusanzeiger.de

Tod auf dem Campus
Uni Weimar war Drehort für Tatort

Schlaflos in Weimar	 Foto: MDR/Spitz

Michael Köster (Niels Bruno Schmidt) 
sitzt seit fünf Jahren im Gefängnis. 
Während eines Freigangs in das Leipzi-
ger Bildermuseum flüchtet er und lässt 
einen ermordeten Vollzugsbeamten zu-
rück. Zwar gelingt es den Hauptkommis-
saren Ehrlicher (Peter Sodann) und Kain 
(Bernd Michael Lade), Köster in Weimar 
festzunehmen, doch schon bald wach-
sen die Zweifel an seiner Täterschaft, die 
zunächst vollkommen klar schien. Ein 
weiterer rätselhafter Mord wird in Wei-
mar verübt. Ehrlicher und Kain decken 
ein Komplott auf, dessen Ausmaß erst 
ganz zum Schluss sichtbar wird. 

Im Mai 2006 fanden im und um den 
Neubau der Universitätsbibliothek 
an der Uni Weimar Dreharbeiten zur 
42. MDR-Folge der Reihe „Tatort“ statt. 
Der Neubau der Unibibliothek fungierte 
als Galerie, in der sich wichtige Szenen 
abspielen. Der geplante Sendetermin für 
den „Tatort“ ist der 17. Dezember 2006 
in der ARD. 
Die Unibibliothek Weimar zeigt die Tat-
ort-Folge „Schlaflos in Weimar“ an die-
sem Tag im Audimax. 
Zeit, Ort: 19.45 Uhr, Steubenstraße 6, 
99423 Weimar. Der Eintritt ist frei.
Infos: www.uni-weimar.de
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15.12. Move On 2007: Ein Workshop für Frauen von BCG
Bewerbungsschluss: 15.12.06. Für Studentinnen aller Studien-
richtungen vom 01.-03.02.07 in Düsseldorf. Bewerbung: 
The Boston Consulting Group: www.bcg.de/moveon2007

15.12. Studenten in den Vereinten Nationen, Uni Münster
Anmeldeschluss: 15.12.06. Die Uni Münster lädt Studen
ten vom 01.-05.04.07 zur UN-Simulation ein. Leitgedanke: 
“Change Today - Shape Tomorrow. New Approaches to Envi-
ronment, Resources and Conflict”. www.muimun.org

16.-17.12. Klosterweihnacht im Kloster Bernburg
Glühwein, Gebäck, Wurst und Klostersuppe garantieren für 
das leibliche Wohl, Handwerker- und Bauernmarkt und ein  
Rahmenprogramm laden zum Verweilen ein. Zeit, Ort: 13 - 16 
Uhr, Kloster Bernburg, Infos: www.strenz-events.de

17.12. Schlaflos in Weimar (Tatort, 20.15 Uhr, ARD)
Die Unibibliothek Weimar zeigt die Tatort-Folge “Schlaflos in 
Weimar”, von der einige Szenen in der Uni Weimar gedreht 
wurden. Eintritt frei. Zeit: 19.45 Uhr. www.uni-weimar.de

18.12. Live-Krippenspiel in Jena
Olaf Schubert verspürt jedes Jahr zur Weihnachtszeit den 
Drang, das Christkind zu spielen. Eintritt: 15,- EUR. Zeit, Ort: 
20 Uhr, F-Haus, Johannisplatz 14, 07743 Jena. Infos: www.
krippenspiel.com (siehe dort auch weitere Orte und Termine)

20.12. InformaTiCup der Gesellschaft für Informatik
Einsendeschluss: 20.12. Eine von drei Aufgaben soll in  Gruppen 
von bis zu vier Studenten bearbeitet werden. Es winken Sach- 
und Geldpreise. Aufgabenstellungen: www.informaticup.de

20.12. Physikalische Weihnachten der TU Chemnitz
Traditionelle Vorlesung, in der physikalische Sachverhalte mit 
Hilfe vieler Experimente präsentiert werden. Zeit, Ort: 15 und 
17 Uhr, TU Chemnitz, Infos: www.tu-chemnitz.de/physik

20.12. Seminar: Stressbewältigung, HS Neubrandenburg
Vorträge und Übungen zur Stressbewältigung. Zeit: 16-18 Uhr. 
Infos: www.fh-nb.de/veranstaltung.htm

21.12. Japan-Film-AG der HU Berlin: “Helpless”
Regie: Aoyama Shinji (1996). Zeit, Ort: 18.15 Uhr, Zentrum für 
Sprache und Kultur Japans. Infos: Beate Wonde, Fon (030) 282 
60 97. www2.rz.hu-berlin.de/japanologie

27.12. Sprechen Sie Gegenwart?
Die Tagesschausprecher Berghoff, Brauner und Wieben prä-
sentieren den etwas anderen Jahresrückblick. Trotz Seriosität 
kann sich das Trio das Lachen nicht immer verbeißen. Karten: 
32,50 EUR. Zeit, Ort: 20.00 Uhr, Bar jeder Vernunft, Schaperstr. 
24, 10719 Berlin. Tickets: www.bar-jeder-vernunft.de

27.-30.12. 23. Chaos Communication Congress, Berlin
Treffen der deutschen Hackerszene. 
Infos: http://events.ccc.de/congress/2006.

5.1. Ringvorlesung an der BTU Cottbus
Der Zukunft zugewandt - Ausblicke, Trends und Risiken. Thema: 
Demografischer Wandel - eine deutsche Entscheidungskrise. 
Zeit: 17:30-19:00 Uhr. Infos: glossman@tu-cottbus.de

6.1. Cottbuser Nachtflohmarkt, Messe Cottbus
Von A wie Ansichtsskarten - Z wie Zinkbadewanne. Schauen, 
Kramen, Feilschen von 16 - 24 Uhr. www.projektzentrum.com

7.1. Scientific Award der BMW Group 
Einsendeschluss: 07.01.07. Seit 1991 zeichnet die BMW Group 
junge Akademiker für hervorragende Abschlussarbeiten aus. 
Dieses Jahr lautet das Motto “Passion for Innovation”. Preis-
geld: 70.000 EUR. www.bmwgroup.com/scientific-award

8.1. Marketing-Forum an der FHW Berlin. Eintritt frei!
Thema: Marketing in kulturellen Freizeiteinrichtungen. Refe
rent: Dr. Gerald Uhlich, Vorstandsvorsitzender, Zoo Berlin AG. 
Zeit: 18-20 Uhr. Infos: www.fhw-berlin.de

Zusendung von Terminen an: termine@campusanzeiger.de

Anfang 2008 startet eine Rakete der 
Europäischen Weltraumorganisation 
ESA in den Orbit und die hat noch Plät-
ze frei. Denn alle zwei bis drei Jahre 
schreibt die ESA einen Wettbewerb aus, 
bei dem bis zu sechs Plätze für Cube
Satelliten vergeben werden. 
CubeSat- oder Picosatelliten sind klei-
ne Raumflugkörper, nur zehn mal zehn 
mal zehn Zentimeter groß und maximal 
ein Kilogramm schwer. Sie sind für Uni-
versitäten und Hochschulen eine kos-
tengünstige Möglichkeit, Studenten an 
die Praxis der Weltraumforschung und 
das Systemdesign von Satelliten her-
anzuführen.

Die ESA-Rakete wird drei Kleinsatelli-
ten, die von Studierenden entwickelt 
wurden, mitnehmen. An der Ausschrei-
bung für diese drei Plätze wollen sich 
auch die Studenten der Studentischen 
Arbeitsgruppe für Raumfahrtanwen-
dungen in Dresden (STARD) beteiligen. 
Dazu muss ihr Satellit SOMP jedoch bis 
zum Sommer 2007 weitestgehend fer-
tig sein, denn dann fällt die Entschei-
dung darüber, welche Station mit darf. 
Die Auswahl ist abhängig von verschie-
denen Kriterien: Wie gut ist der Cube-
Sat technisch umgesetzt, wie detailliert 
sind sicherheitstechnische Aspekte be-
dacht worden und nicht zuletzt, wel-
che Mission soll der Studentensatel-
lit erfüllen? 
Die Studenten von STARD haben Gro-
ßes vor mit dem kleinen Satelliten: Im 
„Student Oxygen Measurement Project“ 
(SOMP) sind zwei Experimente vorgese-
hen, durch die im Orbit Daten erhoben 
werden sollen. Zum einen sollen Sen-
soren den Anteil an atomarem Sau-
erstoff im Orbit messen. Der ist sehr 
aggressiv und kann Satelliten und die 
Raumstation angreifen. Ziel dieses Ex-
periments ist die Gewinnung erster Da-
ten über die Sauerstoffverteilung über 
den Polen. Mit einer genaueren Analy-
se der Verteilung des atomaren Sau-
erstoffs im niedrigen Erdorbit, können 
Reaktionen zwischen Raumfahrtstruk-
turen und der Umgebung besser vor-
hergesagt werden. Dadurch lassen sich 
die erforderliche Stärke der Außenhaut 
und das Gewicht optimieren. Die nöti-

gen Messgeräte dafür wurden an der TU 
Dresden im Institut für Luft- und Raum-
fahrttechnik entwickelt. 
Zum anderen soll der Einsatz von 
Dünnschichtsolarzellen im Orbit getes-
tet werden, die eigentlich für den Ein-
satz auf der Erde konzipiert wurden. 
„Nun interessiert, ob sie für die Nut-
zung im All geeignet sind oder ob sie 
sich zu stark abnutzen“, erklärt Antje 
Deckert von STARD, die mit am Satel-
liten bastelt.

Bis im nächsten Jahr die Entscheidung 
fällt, ist noch viel Arbeit nötig. Unter-
stützt werden die 20 Studierenden im 
SOMP-Projekt dabei von den Instituten 
für Luft- und Raumfahrttechnik, für Au-
tomatisierungstechnik sowie für Plane-
tare Geodäsie der TU Dresden.

Die Studentische Arbeitsgruppe für 
Raumfahrt in Dresden, kurz STARD, ist 
ein Zusammenschluss raumfahrtinte-
ressierter Studenten des Instituts für 
Luft- und Raumfahrttechnik an der 
Technischen Universität Dresden, die 
es sich zum Ziel gesetzt haben, Wis-
sen und Kenntnisse zum Thema Raum-
fahrt über die Vorlesungen hinaus zu 
erwerben und zu sammeln. In Koope-
ration mit der Technischen Universi-
tät Dresden führt STARD im laufenden 
Wintersemester 2006/2007 erneut ein 
CubeSat-Seminar für alle interessier-
ten Studierenden durch. Ziel der Lehr-
veranstaltung ist die Weiterführung der 
Bewerbung um den Startplatz bei der 
ESA sowie der Bau eines Prototypen. 
Das gesamte CubeSat-Projekt ermög-
licht den Studenten einen einmaligen 
Praxisbezug und damit die Gelegen-
heit, theoretisch erlernte Kenntnisse in 
einem konkreten Raumfahrtprojekt an-
zuwenden. Das Seminar richtet sich vor 
allem an folgende Studienrichtungen: 
Luft- und Raumfahrttechnik, Elektro-
technik und Mechatronik, Mathematik 
und Physik, Maschinenbau, Informatik 
und Geodäsie.

Infos: www.stard-online.de
Ansprechpartner: Michael Altenburg 
(studentische Leitung SOMP)
stard.mailbox@yahoo.de

Per Anhalter in den Weltraum
Studenten der TU Dresden bauen einen Satelliten

Modell eines CubeSatelliten	 Foto: maa
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10.1. Seminar: Konstruktiver Ingenieurbau, TU Braunschweig
Das Seminar richtet sich an Studierende der Architektur, des 
Bau- und Wirtschaftsingenieurwesens. Thema: Planung und 
Ausführung interessanter Brückenbauwerke. Zeit: 16 Uhr. In-
fos: Prof. Dr.-Ing. Martin Empelmann, Fon (0531) 39 15 41 3

11.1. Tag der offenen Hochschultür
Sachsens Hochschulen laden zum Schnuppern ein nach Chem-
nitz, Dresden, Freiberg, Leipzig, Mittweida, Plauen, Zittau und 
Zwickau. Infos: www.smwk.sachsen.de/de/bw/studieren

11.1. Enterprise Rent-A-Car stellt sich vor
Informationen über das Unternehmen und Einstiegs- und 
Karrieremöglichkeiten. Anmeldung unter: potsdam.team-aka-
demiker@arbeitsagentur.de, Zeit, Ort: 16 - 18 Uhr, Enterprise 
Rent-A-Car, Friedrichstraße 200, 10117 Berlin-Mitte

12.1. 3. Chemnitzer Spielenacht, TU Chemnitz
An diesem Abend können bekannte Gesellschaftsspiele aus-
probiert und durchgespielt werden. Zeit, Ort: 18-03 Uhr, Men-
sa der TU Chemnitz. Infos: www.chemnitzer.spielenacht.de

12.1. Mentoring für Frauen
Anmeldeschluss: 12.01.07. Je einer Studentin wird ein/e Men-
torIn aus Wirtschaft, Politik oder Verwaltung an die Seite 
gestellt, um sie ein Jahr lang zu begleiten. Zusätzlich gibt es 
Netzwerktreffen sowie berufsvorbereitende Trainings. Infos 
und Anmeldung: www.mentoring-brandenburg.de

13.1. Physik für Aufgeweckte - Saturday Morning Lecture
Die Vorlesungsreihe richtet sich an alle, die hinter die Kulis-
sen der Naturwissenschaften blicken wollen. Thema: “schön 
und erfolgreich - Modelle in der Physik”. Zeit, Ort: 11.00 Uhr, 
Physiksaal E 214 der Uni Hannover, Welfengarten 1, 30167 
Hannover, Infos: www.physik.uni-hannover.de

15.1. Semesterabschlusskonzert, FH Lausitz
Traditionelles Semesterabschlusskonzert der Abteilung Popular
musik. Zeit, Ort: 19 Uhr, Lipezker Str. 47, Gebäude 7, Konzertsaal 
112, 03048 Cottbus. Infos: Fon (0355) 58 18 90 1

15.1. 8. Nachwuchswissenschaftler-Konferenz, FH Jena
Anmeldeschluss: 15.01.07. Junge Wissenschaftler aus dem 
Mitteldeutschen Raum stellen ihre Forschungsarbeiten aus 
Natur-, Medien-, Sozial-, und Wirtschaftswissenschaften vor. 
Die Konferenz findet vom 25.-26.01.07 in der FH Jena statt.
Infos und Anmeldung: www.fh-jena.de

15.1. Softskill Rhetorik, Uni Potsdam
Mitglieder des Clubs „Wortgefechte“ präsentieren ihren Verein 
und führen eine Live-Debatte. Interessenten sind eingeladen, 
ihre rhetorischen Fähigkeiten zu trainieren. 20 Uhr, Campus 
Griebnitzsee. www.stud.uni-potsdam.de/~wortgefechte

16.1. Ringvorlesung, Bibliothek der FH Jena
Thema: Elektrosmog - Schutz von Personen in elektrischen, 
magnetischen und elektromagnetischen Feldern. Zeit, Ort: 
19.30 Uhr, FH Jena, Carl Zeiss Promenade 2, 07745 Jena

16.-19.1. Technische Uni Prag (CTU) feiert 300jähriges Bestehen
Infos: http://oslavy300let.cvut.cz/en/

18.1. Wie baut man 4.000 Parkplätze über die Autobahn? 
Wie wurde das Parkhaus Messe Stuttgart geplant und ge-
baut? Veranstaltung im Rahmen des Seminars für Bauwesen 
an der TU Dresden über Planung und Ausführung interessanter 
Bauwerke. Zeit: 18.30-20.00 Uhr. www.tu-dresden.de/biw

19.-28.1. Internationale Grüne Woche Berlin
www.gruenewoche.de.

22.1. Marketing-Forum an der FHW Berlin. Eintritt frei!
Thema: “Mobile Marketing - Das Handy als Marketing-Tool”. 
Referent: Pawel Dillinger, Produkt- und Vertriebstrainer, 
T‑Mobile Deutschland, Berlin. Zeit, Ort: 18-20 Uhr, FHW Ber-
lin, Badensche Str. 50-51, Raum 401. www.fhw-berlin.de

Zusendung von Terminen an: termine@campusanzeiger.de

Private Logistik
Deutschland macht Platz im Kofferraum

Irgendwo ist immer Platz.	 Foto: flickr.com/photos/_timl

Fast jeder Autofahrer in Deutschland 
hat noch Platz im Kofferraum und es 
gibt viele Leute, die irgendetwas zu ver-
schicken haben, vom bei ebay erstei-
gerten Schnäppchen bis zur wöchent-
lichen Sendung an Geschäftspartner. 
Das dachten sich Oliver Wolf und sein 
Geschäftspartner Michael Böttger. Die 
Geschäftsidee funktioniert wie bei ei-
ner Mitfahrzentrale: Eigene Kapazitä-
ten anbieten oder von freien Ressour-
cen anderer profitieren. Unter raumobil.
de kann man nicht nur einen Mitfahrer 
oder eine Fahrgelegenheit suchen, son-
dern auch die verschiedensten Dinge 
transportieren oder transportieren las-
sen. So heißt es in einem Inserat: „Sach-
spenden suchen Mitfahrgelegenheiten 
in unsere Kinderdörfer in Lateiname-
rika.“ oder „Drei Fichtenbretter, die Teil 
eines Kunstwerks sind, wollen von Düs-
seldorf nach Karlsruhe auf einem PKW-
Dachträger reisen“. Konkrete Preisvor-
stellungen formulieren nur Wenige, 
meistens ist die Bezahlung Verhand-
lungssache. Anzeigen von Privatleuten 

sind auf der Internetseite kostenlos, für 
Gewerbetreibende wie Spediteure oder 
Händler fällt eine Nutzungsgebühr an. 
Haben die beiden Jungunternehmer, 
die viele Jahre bei web.de in der Pro-
duktentwicklung gearbeitet haben, ei-
nen Trend erkannt? Ein Internetportal 
mit einfacher Handhabung und brei-
tem Nutzungspotential für jedermann 
geschaffen? Der High-Tech-Gründer-
fonds der Bundesrepublik Deutschland 
sieht in dieser Idee ein großes Potenzi-
al. Die Aussicht das Mobilitätsmanage-
ment jedes einzelnen durch neue Tech-
nologien zu verbessern, die Straßen und 
letztendlich die Umwelt zu entlasten 
wurde deshalb mit einer Startfinanzie-
rung belohnt. Nach eigenen Angaben 
hat die Plattform bereits 800 Nutzer. 
Private Logistik lautet die Zauberformel, 
die Einsparmöglichkeiten bei Transport 
von Dingen ermöglicht und eine Chance 
für Autofahrer bietet, mit freien Kapazi-
täten im Auto Geld zu verdienen. Nicht 
uninteressant bei ständig steigenden 
Benzinpreisen. Info: www.raumobil.de
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Einen Oscar für dein Leben
Wer hat den spannendsten Lebenslauf?

23.1. Vortrag: Einstiegsgehälter für Hochschulabsolventen
Faktoren für die Höhe des Einstiegsgehaltes werden darge
stellt und Hinweise für die Verhandlungsstrategie auf die 
Frage nach Gehaltsvorstellungen gegeben. Eintritt frei! Zeit, 
Ort: 16.00-18.00 Uhr, BIZ, Friedrichstr. 39, 10969 Berlin

24.1. Faurecia Firmenpräsentation, TU Dresden
Faurecia stellt sich als Konzern vor und gibt einen Einblick in 
Projekte bei Europas zweitgrößtem Automobilzulieferer. In-
fos und Anmeldung: Susanne Werner, TU Dresden, susanne.
werner@GWTonline.de, Fon: (0351) 87 3417 17.

24.1. Studio für Filmkunst: „Darwins Alptraum“
Doku 2004, 107 min. Die makabere Erfolgsstory des Viktoria-
barsches: 400 ausgerottete Fischarten, ausgebeutete Einhei-
mische, Bürgerkriege und Prostitution. Zeit, Ort: 20.00 Uhr, 
TU Braunschweig. Infos: www.gruppen.tu-bs.de/studver/sff

25.1. Vortragsreihe Energie und Klimaschutz, Uni Hannover
Thema: Solarzellen von morgen und übermorgen - aktuelle 
Forschungstrends in der Photovoltaik. Zeit, Ort: 18.00 Uhr, 
Uni Hannover. Infos: www.neue-energien.org

25.1. Infoveranstaltung Leonardo Da Vinci, TU Berlin
Das Leonardo-Programm unterstützt Praktikanten im EU-Aus-
land mit bis zu 500 Euro monatlich. Zeit, Ort: 14-16 Uhr. 
Anmeldung: www.career.tu-berlin.de/veranstaltungen

27.1. Tag der offenen Hochschultür 2007, FH Anhalt
Zeit: 10.00-14.00 Uhr. www.hs-anhalt.de/aktuelles

29.1. Erfolgreich bewerben - Seminar bei Axel Springer
Bewerbungsunterlagen überzeugend gestalten und in Vorstel
lungsgesprächen positiv auffallen. Zeit, Ort: 10.00-16.00 Uhr, 
Axel Springer Haus, Axel-Springer-Straße 65, 10888 Berlin, 
Anmeldung: www.careercenter.hu-berlin.de

30.1. Vorstellung von TU Gründungsinitiative, TU Berlin 
Das Projekt “Human Venture” unterstützt Studenten, Absol-
venten und wissenschaftliche Mitarbeiter bei dem Sprung in 
die berufliche Selbstständigkeit. Zeit, Ort: 14-16 Uhr, Career 
Service. www.career.tu-berlin.de/career/veranstaltungen

9.2. Hamburger Innotech-Preis
Anmeldeschluss: 09.02.07. Insgesamt 30.000 Euro Preisgeld 
gibt es für ein innovatives technisches Produkt oder eine in-
novative technische Unternehmensdienstleistung. Infos und 
Teilnahme: www.hamburger-innotech-preis.de

15.2. PricewaterhouseCoopers-arqus-Preis
Bewerbungsschluss: 15.02.07. PWC zeichnet die besten Mas-
ter- und Diplomarbeiten im Bereich quantitative Betriebs
wirtschaftliche Steuerlehre aus. Bewerbung: pwc@arqus.info. 
Infos: www.pwc-career.de/arqus

16.2. European Financial Seminar vom 29.04.-04.05.2007
Bewerbungsschluss: 16.02.07. Procter und Gamble lädt 30 
Studenten aus Europa, dem Nahen Osten und Afrika zu einer 
Fallstudie im Corporate Finance für eine Woche nach Genf ein. 
Infos und Bewerbung: www.mypgcareer.com/student

24.-26.4. connecticum 2007
5. Internationale Firmenkontaktmesse Berlin
Praktika | Abschlussarbeiten | Traineestellen | Direkteinstieg

240 Unternehmen aus Deutschland, Europa und Asien 
präsentieren sich mit Messeständen, Talking-Points und 
Firmenvorträgen. Der Eintritt ist frei!

Begleitprogramm:
24.04. Osteuropa-Forum
25.04. Asien-Kongress
26.04. Trainee-World

www.connecticum.de/check-in
Besucherhotline (+49 30) 859 568 568
messe@connecticum.de

Aktuelle Termine abonnieren: www.campusanzeiger.de/newsletter

Mit Hilfe spezieller Software wol-
len Universitäten zusammenkopierte 
Hausarbeiten ausfindig machen. De-
kan Wolfgang Weber von der Univer-
sität Hamburg erklärt: „Rund 320 Pla-
giate haben wir an der Uni Hamburg 
in der Vergangenheit bereits regist-
riert“. Die Uni führt nun testweise das 
Detektivprogramm „Turnitin“ - „Reich 
es ein!“ der kanadischen Softwarefir-
ma iParadigms ein. Auch Professoren 
in Großbritannien beklagen, dass vie-
len jungen Menschen schlicht das Un-
rechtsbewusstsein abhanden gekom-
men sei: „Es sind post-moderne Kinder 
der Generation Google, die aus vie-
len Quellen schöpfen; Wikipedianer, die 
nicht unbedingt das Konzept individu-

eller Autorenschaft verstehen.“ Auch 
die unlängst veröffentlichte Abschluss-
arbeit des Leipziger Soziologen Sebas-
tian Sattler lässt nichts Gutes ahnen: 
Sattler hatte seine Kommilitonen be-
fragt, ob sie für Hausarbeiten unerlaubt 
fremde Texte kopieren würden – 90 
Prozent hatten das bejaht.Das Lehrper-
sonal versuchte bisher den Schummlern 
mit zahlreichen technischen Hilfen auf 
die Schliche zu kommen. Manchmal 
hilft dabei schon eine einfache Suche 
bei Google, manchmal sollen Compu-
terprogramme wie der „Plagiarism-Fin-
der“ oder „Docol©c“ den Fahndungser-
folg bringen - oder eben „Turnitin“. Unis 
in Großbritannien und den USA nutzen 
die Software bereits.

Schummelst Du noch?
Software soll kopierte Hausarbeiten aufspüren

Das DaimlerChrysler Partnership Pro-
gram ist ein Einstiegsprogramm für 
Studierende der Ingenieur- und Wirt-
schaftswissenschaften, die noch min-
destens 24 Monate Zeit bis zum Ende 
des Studiums haben. Das nächste Aus-
wahlverfahren dafür findet exklusiv für 
Studentinnen vom 13. bis 15. Dezember 
2006 im Großraum Stuttgart statt. 
Die Kandidatinnen sollten folgende Kri-
terien erfüllen: überdurchschnittliche 
Studienleistungen, erste praktische Er-
fahrung, mindestens 3 Monate Aus-
landserfahrung und gute Englisch- und 
Deutschkenntnisse. Schon während des 

Studiums bietet DaimlerChrysler mit 
diesem Angebot ein individuell auf die 
jeweiligen Teilnehmer zugeschnittenes 
Programm mit Seminaren, Workshops, 
Netzwerktreffen, persönlicher Karriere-
beratung durch einen Mentor und Ver-
mittlung von Praktikums- oder auch Di-
plomarbeitstellen. Auch Bewerbungen 
von männlichen Bewerbern werden ger-
ne entgegen genommen und für weitere 
Auswahltermine in 2007 vorgemerkt.
Weitere Infos: Antje Wolf,
Fon (0711) 17 933 78,
antje.wolf@daimlerchrysler.com
http://career.daimlerchrysler.com/dccp 

Female Students Wanted
DaimlerChrysler Partnership Program

Noch bis zum Jahresende 2006 können 
Bundesbürger die Biografien ihrer Ver-
wandten, Freunde oder von sich selbst 
als Beispiel für einen interessanten Le-
benslauf einreichen. Der interessantes-
te Lebenslauf wird im Januar 2007 von 
einer Jury von Historikern und Biogra-

fieforschern ausgewählt. Der Gewinner 
bekommt die Verfilmung seines Lebens 
als Dokument der Familiengeschich-
te geschenkt. Zur Teilnahme reicht das 
Ausfüllen eines Wettbewerbsantra-
ges mit 5-seitiger biografischer Skizze 
unter www.was-fuer-ein-leben.de.

Jetzt 
Infopaket zur  
connecticum 

kostenlos  
anfordern!




